„ gretteljäßeiger Ubonuementäyreis 
2 b 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
aler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Kum einer fünfthetligen Zelle in Petitichrift 
1½ Sar. 


Breslauer 5 
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Spedition: Hrrcenſttaße AR 2 
1 Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mitkagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 26. Mai. Heute hat die zweite Konferenz⸗Sitzung 
ſtattgefunden. N 
Faris, 26. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3proz, eröffnete zu 69, 65, wi 
auf 69, 60, hob ſich auf 69, 75 und ſchloß bierju ziemlich ft und belebt. 
a pCt. Rente 69, 75. 4 pCt. Rente 93, 25. Credit⸗mobilier⸗Aktien 642. 
Set. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗ Anleihe 93, Oeſterreich⸗ 
Naeh 8. ahn mien 655. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 570. Franz. 
London, 26. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Conſols 97%. [proz. Spanier 27%, 
e Hufen 112%. 4 proz. Rufen 101% 
Bien, 26. Mai, Mittags 12% Uhr. 
8 Silber⸗Anleihe —. öpCt. Metalliques 82%. 
Int Aktien 967. Bank⸗Int Scheine —. Nordbahn 16444. 1854er Looſe 

0874. National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 263%. Credit⸗ 
drin 230, London 10, 14. Hamburg 76%. Paris 123%. Gold 8%. 
1 Silber ke no 100%. Lombard. Eiſenbahn 100. Theiß⸗Bahn 
„ Central⸗Bahn —. . 

die Frankfurt a. M., 26. Mai, Nachmittags 24 Uhr. Flaue Stimmung, 

e meiſten Courſe merklich niedriger. 

4, Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. Spt. Metalliques 78%. 
Udet. Metalliques 69. 1854er Looſe 103. Oeſterreichiſches National⸗ 
Halden. 79. Heſterreich Franzof. Staate Eiſenb Aten 290. Seſterreſc. 
ig Antheile 1090. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 206. Oeſterr. Cliſabetbahn 
. RAhein⸗Nahe⸗Bahn 66. 8 ? 

N amburg, 26. Mai, Nachmittags 24 Uhr. Bei flauer Stimmung 


glue Courſe: Defterrih. Lonfe —. Oger, Gral Aten 118 
uß⸗Courſe: eſterreich. boſe —. eſterr. redit⸗ 5 
Dee, Vereinsbank 97, Nord⸗ 


eich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
desde Vat 847%. Wien —. . 
ni Hamburg, 26. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig bei we⸗ 
7 file Geſchäft, ab auswärts feſt. Roggen loco und ab auswärts flau und 
tube, Del pro Mai 28%, pro Ottober 29%. Kaffee unverandert, aber ſehr 


ink ſtille. 
—. — 26. Mai. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz.— 


Reife gegen geftern unverändert. 
De — — — 
Preußen. 
5 Berlin, 26. Mal. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
aben allergnädigſt geruht: Dem Stadt⸗Syndikus Dr. Brandenburg 
den ottalfund den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
5 Pfarrern und Schul⸗Inſpektoren Dominikus Maier zu Magen⸗ 
uch und Bartholomäus Mayer zu Trochtelfingen in den hohenzol⸗ 
lernſchen Landen, den Polizei⸗Lieulenants Greiff und Hoehne zu 
Berlin und dem Kaufmann Johann Wilhelm Gottlieb Schnoeckel 
‚senior ebendaſelbſt den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem 
pochſteiger und Knappſchafts⸗Aelteſten Ernſt John zu Reichenſtein im 
eiſe Frankenſtein das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Privat⸗ 
ütten⸗Direktor George August Conſtanz Kunowski zu Ratibor in den 
pelftand zu erheben; dem Handſchuhwaaren⸗Fabrikanten S. Pleßner 
ALerſelbſt und dem Gürtlermeiſter und Militär » Effekten ⸗ Fabrikanten 
15 Be bierfelbft das Prädikat eines Königlichen Hof⸗Lieferanten 
eihen. 

lösden Pianoforte⸗FJabrikanten C. Malitz in Berlin iſt unter dem 22. Mai 
ta ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
ſſt woppelung für Klaviere, ſo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
Sapıpne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf 
ghet dan ER an gerechnet und für den Umfang des preuß. Staates 
Dem Gutsbeſitzer Donath zu Quebeck, Kreis Sternberg, iſt von 
dem Chef des Minifteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 

| le in Silber ausgeprägte Geſtüt⸗Medaille verliehen worden. 
© Berlin, 26. Mai. [Hofn achrichten.] Se. königl. Hoheit der 
inz von Preußen nahm geſtern Nachmittag den Vortrag des 
e andersminiflers,. und im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge 
a 80 Geh. Kabinetsraths Illaire, des General-Feldmarſchalls u. Oberſt⸗ 
ämmerers Grafen Dohna und des Wirklichen Geh. Legationsrathes 
8 alan entgegen. — Zur Beglückwünſchung Sr. Majeſtät des Koͤnigs 
g he annover, welcher morgen ſeinen 39. Geburtstag feiert, hat ſich 
* Früh Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich mit dem kölner 
nellzuge nach Hannover begeben, und mit demſelben Zuge iſt auch 
N Auftrage feines Souveräns der ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte am 
"tfigen Hofe, General Graf von Adlerberg, nebſt Gemahlin zur Gra⸗ 
Nation ebendahin abgereiſt. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
zu den Hoffeſtlichkeiten in Hannover beiwohnen und dann hierher 
grüdtehren, beabſichtigt aber ſchon in einigen Tagen von Berlin nach 
ber, loß Eller am Rhein abzugeben, und darauf ein deuifches Bad zu 
x Uben. — Se. königl. Hoheit der Herzog von Brabant trifft 
wie den Vormittag gegen 8 Uhr von Gotha hier ein, wird aber nicht, 
Hoh, Anfangs beftimmt, im königl. Schloſſe, ſondern im Palais Sr. k. 
bobeit des Prinzen von Preußen abſteigen und darin die Gemächer be⸗ 


w x 8 5 f 
mne bn welche Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm ſeither 
atte. 


Der in der Nähe von Prenzlau verhaftete Kretſchmer wurde vor⸗ 
ban Mittag 12 uhr durch zwei prenzlauer Polizeibeamte in Pots⸗ 
Eng eingeliefert, gleich auf dem Bahnhofe durch den Polizeij⸗Direktor 
fände en vernommen und, nachdem er, dem Vernehmen nach, ein voll: 
Mm iges Geſtändniß über den au dem Fuhrmann Anſchütz verübten 

rd abgelegt hat, in die Gefängniſſe des Kreisgerichts a a 

eit. 

en br: Spiker +.] Am Montag Abend iſt hier nach längerem Leis 
Die R Spiker, Eigenthümer der „Spenerſchen Zeitung“, geſtorben. 
tusedaktlon der „Spen. Ztg.“ begleitet dieſe Nachricht mit der Des 
nigen , das Blatt werde für die Erben des Dr. Spiker von denje⸗ 
tun! Perſonen, die feit einer langen Reihe von Jahren an feiner Leis 
forte funde ligt geweſen, und ganz in dem bisherigen Sinne und Geiſte 
Nai 55 werben. Als verantwortlicher Redakteur unterzeichnet ges 
dier in 8 Aleris Schmidt. — Spiker war am 24. Dezember 1786 
1806 41 erlin geboren. Nach Vollendung feiner Studien trat er 
e . und e bei der königlichen Bibliothek ein, wo er unter 
r und Buttmann als Bibliothekar uad Gelehrter ſich ausbildete. 


re 


eritaner 20%. Sardinier 92 ½. 


Neue Looſe 103. 
4 pCt. Metalliques 724. 


Im Jahre 1815 ernannte ihn der König zum Bibliothekar. In die⸗ 
fer Stellung war er lange Jahre, erſt unter Wilken, dann unter Pertz 
fördernd und hilfreich für alle Gelehrte und Studierende, die ſich an 
ihn wandten; erſt im Jahr 1849 nahm er ſeine Entlaſſung. Die 
„Spenerſche Zeitung“ hatte der Verſtorbene im Jahre 1826 durch Kauf 
erworben und ſeitdem namentlich den wiſſenſchaftlichen Nachrichten des 
Blattes feine Thätigkeit gewidmet. Er war ein genauer Kenner der 
engliſchen Sprache und Literatur und überſetzte Einiges von Irwing 
und Walter Scott. Daneben war er in der Reiſeliteratur ſehr be: 
wandert und redigirte 36 Bände des bekannten Journals der Land⸗ 
und Seereiſen. — Der Verſtorbene hat ſeine Frau um drei Jahre 
überlebt; er hinterläßt nur eine verheirathete Tochter. 

Potsdam, 26. Mai. Se. Majeftät der König machten 
geſtern Vormittag durch das Catharinenholz und über Lindſtädt nach 
Sansſouci zurück eine Fußpromenade und demnäͤchſt mit Ihrer Majeftät 
der Königin eine Spazierfahrt. Nachmittags wurden Allerhoͤchſtden⸗ 
ſelben die Geheimen Medizinalraͤthe Dr. Romberg und Dr. Frerichs 
durch den Leibarzt Dr. Schoͤnlein vorgeftellt. (St.⸗Anz.) 

Der zur ärztlichen Konſultation wegen Feſiſtellung einer Sommer: 
Kur für Se. Majeftät den König mit berufene Geheime Medizinalrath 
Dr. Frerichs iſt ein Mann, welcher bereits in jungen Jahren zu 
einem ſehr großen Ruf in der Medizin gelangte. Geboren zu Aurich 
in Oſtfriesland am 24. März 1819, ſtudirte er zu Göttingen und 
Berlin, wandte ſich 1842 als praktiſcher Arzt nach Aurich, beſuchte 
1843 die wiener und prager Anſtalten, 1846 Holland, Belgien und 
Frankreich. Im Herbſte 1846 habilitirte er ſich als Privat⸗Dozent zu 
Göttingen und ward R. Wagner's Affiftent am phyſtologiſchen In: 
ſtitut; ſeine Vorleſungen waren die beſuchteſten der Univerſität. Im 
Jahre 1850 folgte er einem Rufe nach Kiel, leitete während des Krie— 
ges in der Eigenſchaft eines Oberarztes der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ar⸗ 
mee zwei Hoſpitäler in Rendsburg, nahm aber ſchon im Herbſte 1851 
die Profeſſur der Pathologie und Therapie, wie die Direktion der me⸗ 
diziniſchen Klinik an der Univerſität Breslau an. In ſeinen Schriften 
wie Vorleſungen folgt Frerichs der ſtreng naturwiſſenſchaftlichen Be⸗ 
handlung der Medizin. (N. Pr. Z.) 

Stettin, 25. Mai. [Relſe des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm. ]. Zu unſerm großen Bedauern, ſchreibt die „Stettiner Ztg.“, 
erfahren wir, daß es Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm aus Geſundheitsrückſichten möglicher Weiſe nicht ge: 
ſtattet jein wird, an der Seite Ihres hohen Gemahls die beabſichtigte 
Reife am 15. Juni hierher anzutreten. Seine koͤnigliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm hat ſich für dieſen Fall ſchon jetzt alle Empfangs⸗ 
feierlichkeiten auf ſeiner Reiſe, die alsdann nur militäriſchen Zwecken 
dienen würde, verbeten, und damit angedeutet, daß mit den Empfangs⸗ 
Vorbereitungen vorläufig innegehalten werden mochte. In Folge deſſen 
find dieſelben denn auch bis auf Weiteres ſiſtirt worden. Se. königl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm würde am 15. Juni hier eintref⸗ 
fen und am 17. uns wiederum verlaſſen. 

Spandau, 25. Mai. [Unglücksfall.] Heute Vormittag 
gegen 11 Uhr hat ſich hier ein hoͤchſt beklagenswerthes Ereigniß zuge: 
tragen. Der Hauptmann Frhr. v. Ende, vom 14. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, kommandirt zur Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion hierſelbſt, hielt 


mit den Mannſchaften ein Uebungsſchießen ab, wobei jeder Mann fünf 


Patronen zu verſchießen erhalten hatte. Einer von den letzteren hatte 
feine Patronen insgeſammt verſchoſſen; der Grad der Sicherheit jedoch, 
den er im Zielen darlegte, hatte dem Hauptmann nicht genügt. Er 
forderte ihn daher auf, ſein ſchon zu den übrigen gelegtes Gewehr, das 
nunmehr ungeladen ſein mußte, noch einmal zu nehmen, verſuchsweiſe 
ihm gerade aufs Auge zu zielen und loszudrücken. Der Soldat folgte 
dem Befehl. Unglücklicherweiſe aber ergriff er ein falſches Gewehr, in 
welchem noch ein Schuß ſteckte, zielte und drückte los. Der Schuß ging 
dem Hauptmann v. Ende gerade ins Auge und durch den Kopf, ſo 
daß er augenblicklich eine Leiche war. Jeder Wiederbelebungs⸗Verſuch 


war natürlich vergeblich. (N. Pr. 3.) 


Oeſterre i ch. 

Wien, 26. Mai. Wie uns aus Konſtantinopel mitgetheilt wird, 
hatten der k. k. Internuntius Baron Prokeſch und der ruſſiſche Ges 
ſandte Herr v. Butenieff in den letzten Tagen wiederholte Konfe⸗ 
renzen mit dem Großveſir Aali Paſcha. — Kabuli Effendi, der 
bisherige erſte Dragoman der Pforte, welcher der Miſſion Ethem 
Paſcha's in Serbien beigegeben war und während der Anweſenheit 
Fuad Paſchas in Wien einige Tage hier geweilt hat, iſt nach ſeiner 
Rücktehr nach Konftantinopel zum erſten Sekretär im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden. Gleichzeitig wurde an 
ſeiner Stelle der bisherige zweite Dragoman, Arifi Bey, zum erſten 
Dragoman der Pforte ernannt. — Der für Konſtantinopel neuernannte 
ruſſiſche General⸗Konſul, Staatsrath Tſchernajeff, hat feine Funk⸗ 
tionen bereits angetreten. — Das Bairamsfeſt, welches durch drei 
Tage dauert, hatte am 15. d. mit dem gewohnten orientaliſchen Pomp 
begonnen. Zugleich wird uns gemeldet, daß man in Konſtantinopel zu 
den Hof⸗Feſtlichkeiten große Vorbereitungen trifft, welche im Laufe des 
Monats zur Feier der Vermählung zweier Prinzeſſinnen, Töchter des 
Sultans, ſtattfinden werden. Die beiden künftigen Schwiegerſöhne des 
Padiſchahs find: Mahmoud Paſcha und Il Hami Paſcha. — Im 
Kriegs⸗Miniſterium herrſcht große Thätigkeit. Unter Anderem beſchäf— 
tigt man ſich mit der Errichtung eines neuen türkiſchen Küraf: 
ſier⸗Regiments nach franzöſiſchen Muſter. Die in den letzten 
Tagen aus Paris angekommenen Modelle der Equipirungsgegen⸗ 
fände, als Helme, Panzer u. dergl. hatten ſich des Beifalls des Sul: 
tans zu erfreuen. — Der Chef des Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten in der Wallachei, Fürſt Georg Ghika, ein Neffe des 
Kaimakams Ghika, iſt in Konſtantinopel angekommen. Dem Verneh⸗ 
men nach bezieht ſich deſſen Anweſenheit in der türkiſchen Hauptſtadt 
auf gewiſſe Gegenſtände des von der internationalen Kommiſſion er⸗ 


ſtatteten Berichts über die künſtige Organiſation der Fürſtenthümer. 
Der an die Pforte abgegangene Bericht bildet einen rieſigen Band von 
nicht weniger als 704 Seiten, welcher in zwei Hauptabſchnitte getheilt 
iſt. Der erſte Theil, mit der Ueberſchrift: „Constatation de voeux 
du Divan moldave“, enthält die vom moldauiſchen Divan formulirten 
Wünſche, der zweite Theil die von den Kommiſſaren darüber abgege⸗ 
benen Bemerkungen und gemachten Vorſchläge. Bekanntlich hat ſich 
die internationale Kommiſſion für die Moldau und Wallachei, blos auf 
die Prüfung der vom Divan für die Moldau formulirten Wünſche in 
Betreff der inneren Reformen beſchränkt, da der wallachiſche Divan ſich 
über die inneren Verwaltungsfragen auszuſprechen für inkompetent er⸗ 
klärt hat. — Wie berichtet wird, hat ſich der k. k. Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant Baron Mamula, Kommandirender in Dalmatien, in den letzten 
Tagen nach Moſtar begeben, um ſich mit dem dortigen türkiſchen Gou⸗ 
verneur Huſſein Paſcha perſönlich über die letzten Vorfälle und den 
Stand der Dinge zu beſprechen. (Fr. Bl.) 


Frankreich. 
Paris, 24. Mai. Die montenegriniſche Frage iſt alſo „abge⸗ 
macht“, die Pforte hat als Baſis der Unterhandlungen den Stand der 
Dinge vom Jahre 1856 angenommen, weil Frankreich, Rußland und 
England es ſo wollten, und es fehlt jetzt nur noch die Kommiſſion zur 
Regulirung der neuen Grenzerweiterungen, welche Fürſt Danilo zum 
Lohu für ſein Vertrauen auf Frankreich und Rußland erhalten ſoll, 
daß „von dem Suzeränetätsrechte, das die Pforte beanſpruchte, bei die⸗ 
ſer Ausgleichung der Frage nicht die Rede geweſen“, glaubt der hie⸗ 
ſige Gewahrsmann des „Nord“ verſichern zu können. Einem zweiten 
hieſigen Berichterſtatter des ruſſiſchen Organs zufolge war der Wille 
der drei Mächte, die für czernagoriſches Völkerrecht in die Schranken 
getreten ſind, ſo beſtimmt formulirt, daß derſelbe füglich als Ultimatum 
gelten durfte; die Türkei hatte alſo nur die Wahl zwiſchen einem 
Kriege mit Frankreich, Rußland und England, oder unbedingter Nach⸗ 
giebigkeit. Erſt hierauf erhielten die beiden franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe 
Weiſung, von den Bocche di Cattaro ſich zurück zu ziehen, jedoch mit 
dem Zuſatze, die Zeit der Rückfahrt noch zu verſchieben, falls öfters 
reichiſche Schiffe mit Landungstruppen ſich vor den Bocche zeigen ſoll⸗ 
ten. Auf Anfrage wegen der neuen türkiſchen Truppenſendungen, welche 
unterwegs ſind, hat die Pforte die Verſicherung ertheilt, daß dieſelben 


ven Charakter hätten“. Die Austragung der Sache wird durch Ver⸗ 
bandlungen nicht in Paris, ſondern in Konſtantinopel durch die daſelbſt 
beglaubigten Botſchafter erfolgen. Rührend iſt es, zu ſehen, wie die 
hieſigen ruſſiſchen Korreſpondenten, ſo wie die hieſige „allgemeine Kor⸗ 
reſpondenz“ ſich bemühen, zu zeigen, daß Fürſt Danilo durchaus red⸗ 
liche Abſichten habe und nur Oeſterreich der verſtockte Sünder ſei, der 
im Trübe n fiſchen wolle. 

Paris, 24. Mai. Die nächſte Sitzung der parifer Konfer 
renz wird am Mittwoch ſtattfinden. Die betreffenden Einladungs⸗ 
ſchreiben find heute Abends expedirt worden. — Herr v. Seebach iſt 
aus Turin wieder in Paris zurück. Er war heute auf der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft, um den Bericht über feine turiner Miſſton abzuſtatten. 
Er ſoll vollſtändigen Erfolg gehabt haben. Der Nachfolger des hie⸗ 
ſigen erſten ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Sekretärs, Herr d'Oubril, iſt bereits 
hier angekommen. Herr Balabine, der bis jetzt dieſen Poſten beklei⸗ 
dete, wird jedoch bis zum Schluß der Konferenzen hier bleiben. In 
hier gewohnlich wohlunterrichteten Kreiſen glaubt man, daß dieſelben 
ſechs Wochen bis zwei Monate dauern koͤnnen. Es ſcheint, daß man 
ſie in die Länge ziehen will. Fuad Paſcha wird wahrſcheinlich der 
Konferenz ein Memorandum vorlegen, welches der Fürſt Vogorides, 
Kaimakam der Moldau, über ſeine Verwaltung abgefaßt hat. Der 
Fürſt hat dem außerordentlichen Geſandten der Pforte dieſes Dokument 
überſandt, da er ſich, wie es ſcheint, gegen die Vorwürfe vertheidigen 
will, die man ihm zur Zeit macht. Das Dokument ſelbſt ſoll fpäter 
veröffentlicht werden. — Der Prinz Napoleon wird dieſer Tage 
wahrſcheinlich eine Reiſe nach Algerien machen, dort einige Zeit ver⸗ 
weilen, dann nach Parts zurückkommen, und gegen Ende des Sommers 
die Verwaltung in die Hand nehmen. 

Obgleich die hieſigen Journale die Affaire des Herrn v. Pene 
nicht mehr berühren, fo beſchäftigt ſich das Publikum doch noch immer 
mit derſelben. Herr v. Pene befindet ſich heute wieder ſchlechter, als 
geſtern. Unter den Offizieren der Armee ſoll auch noch immer große 
Aufregung herrſchen. Vorgeſtern präſentirten ſich 42 derſelben im 
Bureau des Journals „LInduſtriel“, das in St. Germain erſcheint und 
den erſten Bericht über dieſes Duell gebracht hatte. Sie überreichten 
dem Redacteur dieſes Blattes eine Herrn Hyene rechtfertigende Note 
mit dem Bedeuten, dieſelbe aufzunehmen. Dieſer veröffentlichte fie auch 
ſofort. Die darin aufgeſtellten Prinzipien ſind ganz neu, werden aber 
von den 42 Hauptleuten und Lieutenants, die ſie unterſchrieben, pro⸗ 
tegirt. Keines der pariſer Journale veröffentlicht dieſe Note. (K. 3.) 


Groſbritannien. i 

London, 24. Mai. Die ſterblichen Reſte der Herzogin von 
Orleans wurden vorgeſtern in der katholiſchen Kapelle zu Weybridge 
in der Grafſchaft Surrey beigeſetzt. Dort ruhen auch Ludwig Philipp 
und die Herzogin von Nemours in der Gruft. Eine große Anzahl 
hervorragender Franzoſen, Cioiliſten ſowohl wie Militär⸗Perſonen, hatte 
ſich eingefunden, um der Leichenfeier der verſtorbenen Fürſtin beizuwoh⸗ 
nen. Kurz nach 9 Uhr Morgens verfammelten ſich alle in England wei⸗ 
lenden Mitglieder der ehemaligen Herrſcher⸗Familie in der Wohnung der 
Herzogin zu Richmond. Ein Gemach des Hauſes war als Chapelle 
ardente eingerichtet, mit ſchwarzem Tuch verhängt und mit Wachs⸗ 
kerzen erleuchtet. Auf dem Sarge waren die Wappen der Häuſer Or⸗ 
leans und Mecklenburg angebracht. Kurz nach 11 Uhr ſetzte ſich der 
Leichenzug in Bewegung. In Richmond und in den Dörfern, welche 
er auf dem Wege nach Weybridge berührte, läuteten die Kirchenglocken. 
Da die Mitglieder des Hauſes Orleans wegen ihres langen Aufenthalts 


blos in die Herzegowina rücken ſollten und „durchaus keinen aggreſſi⸗ 


| 66 : 
in Twickenham, Claremont und Richmond den Bewohnern jener Orte [liches Unglück. Viertehalb Meilen weſtlich von Utica, bei,ler kamen übrigens deute feit langer Zeit wieder einmal in Bet, 
wohlbekannt waren, fo gab ſich unter der Bevölkerung diefer Orte und Whitesborough, war. eine Brücke eingefallen, als derſ den, Anfangs mit 46 abgegeben, zuleßt mit 46% Nehmer. Für 
der Umgegend eine große Theilnahme für den Todesfall kund. Unter Zug über ſie hinfuhr. 40 Paſſagiere wurden beſchädigt und 8 ließ fi meift nur 1 2 weniger (6877) bebingen. dt, doch me 
den Leidtragenden, welche dem Sarge folgten, befanden ſich die Gräfin blieben todt auf dem Plaz. — Im Lager der gegen die Mormonen Preußiſche Fonds waren feſt, Staatsſchuldſcheine . ſich in du 


von Montesquieu, die Gräfin von Hautpoul, der Marquis von Cha- in Utah entſandten Truppen herrſcht, den neueſten Angaben zufolge, 3 chen ke he 82 Beni erhielten ſich BE 


naleiltres, die Marquiſe von Beauvoin, die Baroneſſe von Stael, die kein Ueberluß an Nahrungsmitteln. General Jackſon konnte aus Man⸗ nur märliſche und 4% weſtpreußiſche blieben übrig, die märkiſchen 6. 

Baroneſſe von Finguerlin, die Gräſin von Coiffier, die Marquiſe von gel an Laſtthieren nicht vorrücken, und Kapitän Marcy dürfte kaum Ebenſo pommerſche, poſenſche und preußiſche Rentenbrieſe, 8. u. 53) 

Laſteyrie, Frau Rocher, Fran Marjolin, Fräulein Bernard und Fräu⸗ vor Juni im Lager eintreffen, da der Schnee noch alle Bergwege de⸗ nur poſenſche % billiger mit 91% umgingen. (B. u. 

lein von St. Aubin. Außerdem waren anweſend der belgiſche Ge: deckt. Mittlerweile treffen die Mormonen Anſtalten, ihre Gegner zu i 

ſandte, der öͤſterreichiſche Geſandte, der ruſſiſche Geſandte, der portugie⸗ | beläftigen. a . i 

ſiſche Geſandte, der baieriſche Geſandte, der ſardiniſche Geſandte, der [Drei Präſidenten in Mexiko.] Nach mexikaniſchen Berichten Berliner Börse vom 26. Mai 1858. 

niederländiſche Geſandte, der braſiliſche Geſandte, der griechiſche vom 4. Mai deutet Alles auf den raſchen Fall von Zuloaga's Ver⸗ Fonds- und Geld-Oourse. j Niederschlesische. [4 |92 bs, 

und der ſpaniſche Geſchäftsträger, Herr-Öuizot, Herr Thier s, waltung, Vidaurri hatte eine der hartnäckigſten Schlachten gewonnen, bee, Stan Al. 4 Holl 0. ö 
Ste- Au. Wa ba. 


Hr. von Remuſat, Graf Napoleon Duchatel, General Grafſſund Zuloaga ſoll ſich in Geldverlegenheiten befinden. Juarez, der 


v. Buffieres, Graf Paul von Segur, der Marquis v. Bouille, verfaſſungsmäßige Präſident, war in Vera⸗Cruz aufs Wärmſte empfan:| Jie 18820486 N Fr. Wilk) S8 ba. u. & 
Graf von Montalembert, Fürft Albert von Broglie, Gafimit|gen worden. I 1003 be. l EN 171 b. 
Perrier, Graf de la Ferronays, Marquis de Laſteyrie, Ge dito n 100% be. | dito B. 3 121 ge 
neral Graf Dumas, General Graf von 1 are 1 75 ass er aa ehe se „u, 905 6 
mann, weimariſcher Konſul, die beiden evangeliſchen Geiftlihen Va-] Breslau, 27. Mal. [Siherbeitspoliseil Geſtoblen wurden: Gabiz e n von 188818 686 da. dito | Bekor. el 

Iette und Schöll x. Auch der Prinz: Gemahl und der Prin; Eduard Nr. 17 aus einem eee etbede, wel 57 dee Nan 2 4e Paier. f. 18 2 

von Sachſen⸗Weimar hatten ſich eingefunden. Von den Mitgliedern Bi 125 blau- und weiß⸗, das andere mit roth⸗ und weißkarrirtem Bezuge, 3 |pommersehe 045 open Nee > 

der ehemaligen königlichen Familie waren anweſend die Königin Amelie, eine Lama⸗Unterjacke, rothkarrirt und ein Paar Sommerhoſen mit braunem S rage 0 705 1 


Grund und blauen Streifen, Geſammtwerth 12 Thlr. 


der Graf von Paris, der Herzog von Chartres, der Herzog von Ne⸗ Verloren wurden: Ein goldenes Armband mit zwei Quaften verziert und 


inbriefe Pfandbr. 
open 


mours, der Prinz und die Prinzeſſin von Joinville und der Herzog | ein vergoldetes filbernes Armband, aus beweglichen Gliedern beftehend, die in Bommersehe f 191 dito Prior. IL 4 0 10. 
und die Herzogin von Aumale nebſt ihren Kindern. Die Grabrede der 1 5 Bund 57 Weintraube in M. ds geen verbunden 55 1 Preussisch 4 40 85 5 St) Prior. 4 De 
telt Paſtor Schöll. 0 uersgefahr. m 24. d. M., f egen r, en tand, mu „3 . u. Rhe 5 5 ito — BE us 2 
5 der Gan Cireular“ (Hof-Journal) meldet: Se. königl. Hoheit Raßlich in Nee tabrlaffigen Umganges mit glimmenben Holgtoplen, in der = Stiere. 1 0. Ader, Seleider 127 5 4 
der Prinz⸗Gemahl reiſt am nächſten Donnerstag von Osborne nach daſſabe Ben e ede 25 faber ld Nr. 50, Feuer, doch wurde ee aa 1 5 be. dito Biior- L TG. 

: 4 — 4 — Y b. or. II. — 
dem Feſtlande ab. Oberſt⸗Lieutenant Ponſonby begleitet ihn. Seine E a RB ee ger eng 42 dito Prior. IL 4 94% B. 


merkt und mit Hilfe der Bewohner gedachten Hauſes gelöſcht. 


Russ. le 
[Unglücksfälle.] Am 22. d. Mts. Vormittags gegen 10 Uhr wurden —— 


königl. Hoheit begiebt ſich nach Koburg, um feinen Bruder, den regie⸗ Stargard-Posener . 30 88 B. 


ird daſelbſt mit Ihren vom königlichen Packhofe nach der chemiſchen Düngerfabrif zu Huben auf meh⸗ Ausländische Fonds. dito Prior qͥ 4% 
renden Herzog „ zu beſuchen, und wir fe 10 a Eöntaltipen reren Wagen mit Schwefelſäure gefüllte 1 geschafft, . al da Oesterr. Metall. % 801% B. dito * ae 1 r 
ten d d der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preu⸗ H . 5 g \ dito Ser Pr.-Anl.4 105 . 6. 

Hoheiten dem Prinzen un ial it wird M der Transport nicht gehörig beaufſichtigt war, auf der Herrenſtraße in der Nähe] dito Nat.-Anleihel6 81% ba. dito Prior. 43 vor B 
ßen zufammentreffen. Seine königl. Hoheit wird Montag. 7. Juni, der ropen-Sieijcbänte unbemerkt fo schadhaft wurde, daß fich fein’ ganzer In, Rurs-engl. Anleihe 18 t. G. die W. Ea Be 
zurückerwartet.“ (K. 3.) halt über das Straßenpflaſter ergoß, während der Wagen feinen Weg fortſezte. J gi, Sete ire abe 2 Wilhelm Hahn. 4 46 br 

ai Unmittelbar hierauf wurde dieſe Stelle von zwei Muſikchören und der 9. Rome | Poln. Pfandbriere a |— —- — dito Prior 4 a — 

Belgien. pagnie des königlichen 11. Linien⸗Infanterie⸗Regiments paſſirt, wobei ſich ein| ite ul. Em. ..a eo B gr BE le | EINE 

Brüſſel, 24. Mal. Die ſchon früher als Gerücht gemeldete großer Theil dieſer Mannſchaften die Fußbekleidung und die Hofen verbrannte; "do a 00 Es na B. — — 


Preuss. und ausl. Bank-Aotied- 
Preuss. Bauk-Anth. 4% 139 l G. 
Berl. Kassen-Verein 4 —-— — 


auch zwei vorübergehenden Schiffseigenthümern wurde die Kleidung mit Schwe- dito 1 200 t A . 
felſäure beſpritzt und verdorben. Der ſechsjährige Knabe M., welcher ebenfalls 1 2 40 Thir. .| 142 w. ba. u. B. 
die Stelle betreten, hat fi bierbei die Fühe dermaßen verletzt, daß fein Hin, | Paden E.. — K 
£ ; : wegſchaffen in einer Drojchle nöthig wurde. Auf Requiſition des Revier⸗Poli⸗ 
halten, darf heute mit größerer Ant wehe wiederholt werden. Die 1 Aue aun 9 5 en ad ee d Stelle Aotien-Oourze. 

i i wird nicht lange au er begoſſen und mit Sand be und fo von ihrer für die Paſſan⸗] Aachen-Düsseldorf. % 81 B. 
offizielle Beſtätigung cht lange auf ih warten lassen. ten gefährlichen Verunreinigung befreit. Die Schulvigen, welche eme Ins, Su Mastrichten AU 4.40 ba 


= K ni Amsterdam-Rotterd. 4 67 
Niederland e. werden nicht nur die Koſten für den angerichteten Schaden zu tragen, ſondern g 
5 . N auch ihre Beſtr ewärtigen haben. (S. Nr. 235 d N 
5 Haag, 24. Mai. [Unzufriedenheit unter den Polder⸗ Am 24. 0 Pi zu 9 r . 890 


i a bends gegen 7 Uhr verlor ein mit 3 Perſonen 125 
Arbeitern.] Ein Detachement von 25 Dragonern wurde am 20. d. leichter Wagen auf der Schmiedebrücke in der Nähe des Univerſitätsplatzes ein 


und von Ihnen als ſolches unterdrückte Nachricht, der Herzog von 
Brabant habe im Auftrage des Königs vertraulich um die Hand einer 
Tochter des Königs von Sachſen für den Grafen von Flandern ange⸗ 


rolf, Obl. & 500 ELIA 5 B 


nerlin-Anhalter . 4 1264, br. 


i i ni i „rechtes Vorderrad, ſchlug in Folge deſſen um, und rannten die beiden vor den! dito Prior. 4 — * _ u = 
nad) dem in der Provinz Groͤ ingen 1 Oertchen Zoltkamp aus Wagen geſpannten Pferde, a ch den Lärm der ſich verſammelnden Menschen] Yerün-Hamburger' 4 {inet m. 2 eg IR 987 
geſandt, um die dortigen unſufriedenen Polder⸗Arbeiter, deren Geiſt des ſchen gemacht, mit dem Vorderwagen, welcher ſich bei dem Umſſturze aus dem die fl. r 4 G. Meininger „ 4 8 
Mißvergnügens ſich durch beſorgliche Störungen der öffentlichen Ruhe Schloßnagel gehoben hatte, davon, nahmen ihren Lauf über den Univerſitäts⸗ Berlin-Potad.-Medb.ia" 137 B. — 
bethätigt haben ſoll, in den Schranken des Gehorſams zu halten reſp. platz nach der Stockgaſſe und konnten erſt am Ausgange derſelben un F 28.0 Gerbe 


dahin zurückzuführen. Dieſes Detachement Kavallerie ſcheint zur Er⸗ 


inges angehalten werden. Glücklicherweiſe erlitten die im Wagen befindlich ae 158 8. 5 Art 84215 11 
Dise.-Comm.-Anth, 4 


98 B. 
erſonen außer elnigen unbedeutenden Quetſchungen an den Händen] Berlin-Stettiner . 4 1 4 B. 
135 2 Ser. II. 8B. Berl. Handels - Ges. 4 18 


1 2 3 geweſenen 
füllung ſeiner Aufgabe unzureichend geweſen zu ſein, indem ſich die feinen Berlegun dito Prior. 
N i gen. Ebenſo hatte auch das Scheuwerden und Davonlaufen 2 
Behörden veranlaßt gefehen, neuerdings 60 Mann Infanterie als Suk⸗ der Pferde kein weiteres Unglüd zur 75 als daß der Haushälter H. ben e N 
kursmannſchaften nachzubeordern. Zeit.) Ausſpannen der letzteren aus dem ortgeſchleiften Vorderwagen, unvermuthet] Köln-Mindener . ½ IZ “etw. bz u. B. Acts 
5 einen Huſſchlag von einem der Pferde, die ſich nicht beruhigen laſſen wollten, er- dito f. . 100% G. Berl. Waar.-Öred.-G.|4 
It alien. biet, wodurch ihm feine Beinkleider zerriffen wurden, er felbft aber nur eine dito I. Em. e 
Neapel, 18. Mai. Vor einigen Tagen kamen hier zwei engl. eichte Verletzung am rechten Oberſchenkel erlitt. (S. Nr. 237 der Breslauer Ain IN. 1 88 ** 


eitung.) . 
An ekommen: ge Gräfin Haugwitz, ee 1 5 Karolath, aus Rogau. Prana S 
e. Erl. 


Kauffahrteiſchiffe mit Schraubenmaſchinen an Bord an, welche von der Finden | — — 
Oberſt⸗Lieut. v. Schweinitz aus Berlin. raf Hatzfeldt aus Ca⸗ io Paier erh 22.6. 4K * 


Regierung für die Flotte beſtellt waren. Sechszehn Fregatten ſind 


ſchon angefangen oder projektirt; vier auf den Werften von Caſtella⸗ wiez. Präſident Graf Schweinitz aus Polen. Oberſtlieut. Graf Strach⸗ aa aß Neben 142% B. 194, be. 
mare können bald vom Stapel laufen, andere werden in England ge: [witz mit Söhnen aus Oels. Konſiſtorialrath Schulz aus Oppeln. (BoLBE) |Magdeb-Wistenb. 4 38 B. 2 
baut. Die Regierung wird nicht in Verlegenheit fein, um die noͤthige T f 1 Aula Breslau „u... sale ee 
Mannſchaft zu finden; der Flottendienſt ift ſehr geſucht. Das Landheer Breslau, 27. Mai. [Perſonalien.] Konzeſſionirt: 1) der Stadt⸗Se⸗] Maater Hane, 1 1 5 ba. for e et du 
wird in aller Stille und ohne große Eile auf den Kriegsfuß gebracht; kretär Opitz in Wohlau de Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ | Neisse-brieger . . 1a 166 h. e er 


K > : = = 2 x, 2 4 u Petersburg J .e8 / ba. 
auch werden zwei neue Kavallerie-Regimenter formirt. Die Feſtungs⸗ ſtalt; 2) der Kaufmann Julius Heinrich Schüler zu Breslau als Agent der] Neustadt-Weissenb,ayi— — — Bremen T, or * 
en von Gaeta find faſt vollendet, und der Platz gilt für einen 85 agelſchäden⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt, an 


telle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Gutsbeſitzers Bergemann; — * 


ſtärkſten in der Welt; 2160 Kanonen vertheidigen ihn, und um ihn 3) der Schiedsmann Campe zu Bohrau, Kreis Strehlen, als Agent der neuen 
zur Uebergabe zu bringen, würde eine lange Blokade zu Waſſer und | Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft; 11 die Kaufleute Oswald Pliſ cke in err SE Denia ern 8 Berlin, 26. Mai 18 
zu Lande nöthig fein. (K. 3.) Strehlen und A. Münfterberger zu Münſterberg als Agenten der Geſellſchaft Borüſſia — — 3 50 Gl. Berliniſche 25 
2 zu gegenſeiti dead ale den de in Leipzig; 5) der Kaufmann Ferdinand 210 Gl f 
Tfien. Scholz in Steinau als Agent der Rheinſchifffahrts⸗Aſſekuranz⸗Geſellſch. zu Mainz. 600 B cherungs⸗Aktien: Aachener Me Be 


Alexandria, 16. Mai. Die Poſten aus Kalkutta und China] Niedergelegt: 1) Von dem Kaufmann H. M. Aſch zu Breslau die von 45 A 
gehen ae ab mit Nachrichten aus Kalkutta vom 22. April, nee N Sb er er e e te f l en 85 Berliner han Hub: Sehens 8 
28. April, und Hongkong 13. April. Telegraphiſche Depeſchen von pon ihm zeither geführte Agentur der we ee haft „Thuringia“ in] Nied Berl ippina 12% 
Offizieren aus Allahabad beſtätigen die Nachricht von dem durch Sir Erfurt. — Ernannt: Der bisherige Kuratie⸗Adminiſtrator Spät in Leubüs zum che ju Weſel N 105 ungs-Aktien: Berlin 
Edward Lugard am 15. April bewerkſtelligten Entſatze Azimghurs.] Kuratus und katholiſchen Hausgeiſtlichen bei der Provinzial⸗Irrenheilanſtalt.— rts⸗Attien: Ruhrorter 1125 wi 1 2 2 
Er forcirte die Brücke des Feindes am 15., und am 17. April wur⸗ Br.“ Bergwerts⸗Altten amp ler 

5 Höoͤrder HüttensBerein 1 
den die Rebellen durch eine nachfolgende Truppen Abtheilung unter N 
Brigadier Douglas aus der Stadt hinausgeſchlagen. Sie räumten die 
Stadt und wurden 15 Meilen weit in der Richtung von Gorudpur 
verfolgt. Drei Kanonen wurden erbeutet. Die Inſurgenten erlitten 
ſchwere Verluſte; unſere Verluſte waren ſehr unbedeutend. Man 
glaubt, der Feind werde nicht über den Gogra gehen. Einer Depeſche 
aus Cawnpur zufolge war der rebelliſche Radſchah von Mynpuri mit 
einer Truppen⸗Abtheilung zu Urgas angekommen. Man traute den 
Rebellen die Abſicht zu, in Kalpi Widerſtand zu leiſten. Kur Singh 


Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Lorzendorf, Sigismund 
Pelening Theodor Nierlich, zum evangeliſchen Schulleßrer und Organiſten 
in Olbendorf, Kreis Strehlen. 


Br.“ Berg! „Minerva 75% Br. 
Gas Aktien: Continental. Deſſau) 97 Br. f 
ae mit einem Stern verfehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 


BEL 1 ide Die matte Stimmung bei großer Geſchäftsſti bbc, 
Berlin, 26, Mai. Die Börfe hatte heute in gleicher Weiſe mit dem Drucke : g bei großer Geſchaftsſtille war deute noch fühle 
der Stimmung wie mit der Ungunſt der Witterung zu kämpfen, und das Ge: dae Ape e alt na in er en wenigen Artiteln fanden 0 
ſchäft mußte beiden Gewalten = Man behalf ſich in 1 1 e bevor ubeben, — Höıder n e ee hi, 
Geſchaftsloſigkeit zwei Stunden lang jo gut es geben wollte, um ſich mit der — Neuſtädter Hütten» Aktien ſind 4 69 tten Aktien wurden 4% bei 
Ausſicht zu trennen, daß trotz der ausgeschriebenen Wen e den neuen dazu übrig gehandelt worden, blieben 
i noch Jahre lang der heutige Zuſtand fortbeſtehen bleiben wird. l ' 
ie Umſätze waren, mit Ausnahme einzelner von der Baiſſe ganz beſon⸗ 


Flak : ; ders berührten Effekten, überaus geringfügig. In Eiſenbahn⸗Aktien kam es 5 
ſoll verſuchen, in die Bezirke von Behar zu gelangen. Ein Preis von A i Zermäßigungen nicht zu ei ; Berlin, 26. Mai. Weizen loco 50—67 Thlr. — Roggen loco 
25,000 Rupien iſt auf ſeine Einbringung geſetzt worden. Sir Colin ſicen Pelle T. WÄRE Finn saniep Sf a a Mil u ie L e a Br. und Ob, 60 
Campbell's Hauptquartier und Stab verließen Cawnpur am 19. April 8 35, Tir. bez u. 5 8 Tölt . J — 2880 7 

Er) e a) 


und marſchirten über Futtyghur nach Rohilcund. Am 14. griff Bri⸗ 
gadier Walpole das Fort Raxur in Audh an und verlor 100 Mann Gerjte große loco 3337 Thlr., kleine 32—34 Thlr. 
an Todten, darunter 4 Offiziere. Während der Nacht räumte der e Nabe loco 2738 Thlr. N 
Feind das Fort. Die Begum von Audh befindet ſich dem Vernehmen 2 9 155 Ik Old, Ma * non an 15% —15% Wlr. bezahlt 25 0 
nach mit etwa 3000 Anhängern in einem nahe bei Khyrabad gelege⸗ Sayibı.+-Oftober 15 . 5% Tb b 2 un 8 N 
ae Ber 1 Jones hatte u 1 Bi e gen Sen loco 13% ; I. 3 N 1 
Rebellen angegriffen und zerſprengt. Er brachte ihnen ſchwere Verluſte ritus loco 17% Thlr. bezahlt, Mair und i⸗Juli 
bei An 4 1 6 Ba. Ein großer Theil der Aufftän- 155 0 177 te ehr ae 2.17% Tir. Glb,, J an al Ye | 
diſchen hatte ſich zerſtreut und war nach Haufe gezogen. Andere mit er PN N gs „% 
2 Kanonen hatten ſich nach Nudſchi Badad begeben. Das Schiff Fur Preuß. ee ee 2 8 ng 
Prinzeß Royal mit dem nach Bombay beſtimmten 57. Regiment iſt (98), ebenſo für 04%). Da 5 rung, doch in feſter Haltung. x 

geſtern hier angekommen. — Berichten aus China zufolge ftanden Lord ter um 
Elgin und ſeine Kollegen im Begriff von Schanghai nach Tinſing ab⸗ 

zugehen. Die verbündeten Flotten ſollten ihnen folgen. Der kaiſerliche 
Kommiſſar befand ſich auf dem Wege nach Kanton.“ 

Nach einem in Trieſt am 24. Mai mit dem ägyptiſchen Poſt⸗ 
Dampfer eingetroffenen Briefe aus Schanghal (deſſen Datum jedoch 
nicht angegeben wird) hat Lord Elgin, der engliſche Bevollmächtigte, 
den daſelbſt anſäſſigen europäiſchen Kaufleuten die Zuſicherung ertheilt, 
daß er von feinen an die chineſiſche Regierung geſtelllen Forderungen H 

nicht das Geringſte nachlaſſen, im Gegentheil die Feindſeligkeiten, wenn 
es nöthig werden ſollte, wieder beginnen und mit bewaffneter Macht % die nicht genan 
bis vor die Thore von Peking vordringen werde. end, die N 


Osmaniſches Rei ch. 
New⸗Nork, 12. Mai. [Cifenbahnunglüd. — Mormo⸗ 
nen.] Auf der new⸗vorker Centralbahn ereignete fi) wieder ein gräß⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


mul bezahlt und Gid., 364%, Thir. Br 


Breslau, 27. Mai. [Produkt E i 0 
ber, Roggen, Gerite und Safer flauer und ewas hi io ben , 
nicht gefragt. — Oelſaaten ohne Geſchaft. — In 7 N 
N Preiſen kleine Pöltchen g 

G. 


Weißer Weizen 66—68—71— 170.272 2 
45 Sete res 8 3 
.] Gerſte 30.32 —34—36 Sgr. — Hafer 30323334 Sgr. 
e 
auf 125g. Das e en N e 

—109—111 Winterrübf 4 

Se; Haie San 11 1 mug de 
18 Thlr., Thymothee 12-131 4 14 Wi Qualität. 


